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Ennigerloh, 19.01.2021
Stadt Ennigerloh

z. Hd. Herrn Bürgermeister Lülf

Marktplatz 1

59320 Ennigerloh

Betr.:   Antrag der CDU – Fraktion im Rat der Stadt Ennigerloh


hier:  Etablierung einer lokalen Onlineplattform für Einzelhändler
Sehr geehrter Herr Lülf.
Die Corona-Krise hat den stationären Einzelhandel und die Gastronomie hart getroffen. Gerade kleine Geschäfte, aber auch größere Unternehmen sehen sich gezwungen, neue Wege einzuschlagen und das Internet als Vertriebskanal zu nutzen.
Lokale Online-Plattformen (LOP) können durch den Zusammenschluss lokaler Einzelhändler und weiterer Innenstadt-Akteure einen Ansatz zur Stärkung der Innenstadt darstellen. Der erzeugte digitale Marktplatz eröffnet den partizipierenden Händlern und Dienstleistern, die bspw. keinen eigenen Online-Auftritt oder keine digitale Warenwirtschaft besitzen, die Möglichkeit, ihr alltägliches Geschäft um Aspekte der Digitalisierung zu erweitern und damit lokale Kunden auch über digitale Medien anzusprechen.
Nun verfügen nicht alle Geschäftstreibende, seien es Einzelhändler, Gastronomen oder sonstige Dienstleister über eigene Ressourcen und Mittel, diesen lokalen Marktplatz individuell für sich zu etablieren, weshalb es geboten ist, dass die Kommune diese LOP – Etablierung initiiert, um somit auch auf der lokalen städtischen Ebene eine gemeinsame Plattform zu schaffen.

Aufgrund des wachsenden Einflusses von digitalen Geschäftsmodellen wird somit nicht nur eine Erhöhung der Kundenfrequenz und die Gewinnung von Neukunden für die lokalen Händler und Dienstleister generiert, vielmehr wird auch über eine zentrale Plattform unter dem Mantel der Stadt eine Förderung und Belebung der Innenstadt befördert.
Es ist eine Herausforderung für die Kommune, aber auch für die Geschäftstreibenden, denn es reicht nicht, nur eine eigene Website zu kreieren, sondern es müssen auch deren Produkte ins Netz eingepflegt und bepreist werden.

All dieses muss vom Stadtmarketing angeschoben und geleitet werden, bis nach einer Anfangsphase der Einzelhandel auch im Zusammenschluss in eigener Regie das System eigenverantwortlich pflegen und auch kostenverantwortlich fortführen kann.

Vor diesem Hintergrund beantragt die CDU-Fraktion die Evaluierung einer Lokalen Online-Plattform für Ennigerloh.
Die Landesregierung NRW hat kürzlich eine Förderung in Höhe von 15 Millionen Euro aufgelegt, um die Digitalisierung des stationären Einzelhandels zu beschleunigen.

Ohne größere Flexibilität wird der Einzelhandel in den Innenstädten das Rennen gegen Amazon & Co. nicht gewinnen.
Unter dieser Prämisse beantragt die CDU-Fraktion die Aufnahme dieses Antrages nach folgenden Kriterien:

· Ist-Aufnahme aller Einzelhändler, Gastronomen und Dienstleister in unserer Stadtverwaltung (Stadtmarketing), die für eine derartige digitale Bearbeitung und Beteiligung in Frage kommen.

· Feststellung der verfügbaren Ressourcen, die auf Landes-, Kreis oder kommunaler Basis für eine Umsetzung und Nutzung digitaler Portale zur Verfügung stehen.

· Absprachen zur Information und Interessenfeststellung mit den Einzelhändlern

· Projektdefinition zur Umsetzung einschl. Erfassung aller notwendigen Ressourcen und Kostenerwartung unter Einbezug notwendiger IT-Unterstützung. Es ist dafür ein auskömmlicher Betrag zur Durchführung der Maßnahme in den Haushalt 2021 einzustellen.  
· Spezifizierung eines Förderantrages unter dem Förderprogramm „Digitalisierung des stationären Einzelhandels“ des Landes NRW, sowie dessen Antragstellung

· Berichterstattung und Aufnahme der diesbezüglichen Diskussion in einer der nächsten Ratssitzungen

· Erstellung eines Projektzeitplanes mit den notwendigen Eckdaten bis hin zur Realisierung

Nachfolgend möchten wir zur Verdeutlichung einmal zwei Beispiele einer derartigen lokalen Online Plattform zeigen, 
1. Ein Beispiel aus der direkten Nachbarschaft (Ostbevern) unter dem System „LOZUKA“, wonach auch in anderen Städten dieses Ziel praktiziert wird

https://emsaue.lozuka.de/teilnehmer/#
2. Ein Beispiel aus einer Österreichischen Stadt als Sinnbild für ein vergleichbares System, was ebenfalls unterstreicht, dass diese Art des „Stadtmarketing“ auch überregional gängige Praxis in Kommunen ist.

https://atalanda.com/gmunden/vendors#retailer 

Wir bitten höflich um Prüfung unseres Antrages und erwarten zeitnah Ihre diesbezügliche Rückäußerung.

Wir bedanken uns im Voraus und verbleiben mit freundlichem Gruß

gez.

Georg Aufderheide                                                           Alfons Lütke-Cosmann                                                 

Fraktionsvorsitzender CDU                                              Ratsmitglied CDU-Fraktion                       
